
26 LOKALSPORT Mittwoch, 22. Januar 2025

31.ReserveCup
des TSV Ransbach

Freitag,24.Januar
ab19 Uhr
Gruppe A: Kiebitzgrund/Rothenkirchen,FSV
Hohe Luft, SG Aulatal, SG Friedewald/Aus-
bach, SG Schenklengsfeld/Rotensee/Wippers-
hain
ab 21:40 Uhr
Gruppe B: SG Dittlofrod/Körnbach, SG Sois-
dorf/Rasdorf,SVBurghaun,VfLMansbach,VfL
Philippsthal

Samstag,25.Januar
ab12 Uhr
Gruppe C, Samstag 25. Januar, ab 12
Uhr: SG Hülsa, SG Kleinensee/Widdershau-
sen, SG Niederaula/Kerspenhsn., SG Sorga/
Kathus,SV Wölf
ab14:40 Uhr
Gruppe D, Samstag ab 14:40 Uhr: FSV
Bad Orb, SG Asterode/Christerode/Olberode,
SG Marjoß/Mernes,SV Wacker Salzungen,VfL
Heimboldshausen.
ab17:20 Uhr
Gruppe E: FSG Braach/Baumbach, SG Bar-
tenwetzer, SG Ludwigsau, TSV Ransbach, TSV
Wölfershausen.

Sonntag,26.Januar
ab11Uhr
Gruppe F: FT Fulda, SG Borsch/Geismar/
Buttlar,SG Heinebach/Osterbach,SG Werratal
II,TSV Ufhausen.
ab13:40 Uhr
GruppeG: FSGBebra,SGHohenrodaAH,SG
Kali Unterbreizbach/Sünna, SG Werra/Rhön,
SV Eintracht Solz.
ab16:20 Uhr
Gruppe H: FSG Jossatal, SG Eiterfeld/Leim-
bach,SGHeenes/Kalkobes,SGNeuenstein,SG
Werratal

Samstag,1.Februar

Zwischenrunde ab10:30 Uhr - vierGrup-
pen mit den Gruppenersten und Zweiten
Viertelfinale ab16:50 Uhr
Halbfinale ab18 Uhr
Spiel um Platz drei18:40 Uhr
Finale um19 Uhr.

ZEITPLAN

Ransbach – 40 Mannschaften,
zwei Wochenenden und Tore
biszumAbwinken–dasHallen-
fußballturnier um den Reser-
veCup des TSV Ransbach star-
tet an diesem Freitag. Schon
seitWochenfreuensichdieAn-
hänger des „Budenzaubers“
auf dieses Turnier, das seines-
gleichen sucht – es ist einzigar-
tiges Spektakel, ein „Muß“ für
alleFußballfans.Die31.Auflage
–keinTurnierweitundbreit ist
älter als der ReserveCup – hält
wieder jede Menge Highlights
für die Sportler und die Zu-
schauer parat. Hier ein paar
Fragen und Antworten zu die-
semTurnier.

Wannundwowirddas
Hallenfußballturnierum
denReserveCupausgetra-
gen?

Die Vorrunde des ReserveCups
beginntamFreitagabendum19
Uhr mit der Gruppe A. Das Er-
öffnungsspielbestreitendieSG
Aulatal gegen die FSG Kiebitz-
grund. Danach spielt
Schenklengsfeld/Rotensee/
WippershaingegendieSGFrie-
dewald/Ausbach. Die Vorrunde
wird am Samstag und Sonntag
fortgeführt. Treffpunktwie im-
mer: Die Großsporthalle in
Ransbach. Die Finalrundewird
eineWoche später, am1. Febru-
ar, ab10:30Uhrausgetragen.

Wer istAusrichterdieses
Turnieres?

Wie immer richtet der TSV
Ransbach mit 60 Helfern das

Hallenturnier umden Reserve-
Cup aus. Es ist bereits die 31.
Auflage. Nur zweimal musste
die Veranstaltung wegen Coro-
naausfallen.

WielautetderModusbeim
ReserveCup?

In der Vorrunde spielen insge-
samt 40 Mannschaften, die in
acht Gruppen eingeteilt wor-
den sind. Die beiden ersten
Mannschaften kommen in die
Zwischenrunde, die am Sams-
tag, 1. Februar, ausgetragen
wird.DieerstenbeidenderZwi-
schenrunde bestreiten das
Viertelfinale, die Sieger das
Halbfinale. Das Finale der bei-
den Halbfinal-Sieger wird ge-
gen 19 Uhr stattfinden., das
Spiel um Platz drei schon um
18:40 Uhr. Die Teilnehmer der
beiden Finalspiele bestreiten –
bis der Sieger feststeht – also
insgesamtzehnSpiele.

WersinddieFavoritenbei
diesemTurnier?

Wer diese Frage beantworten
will, muss ganz tief in die Glas-
kugel des Fußballs schauen. Al-
lenvorwegdürfteVorjahressie-
gePhilippsthal vorndabei sein.
Im vergangenen Jahr war bei
dem A-Ligisten der Jubel groß,
als er nach 2012, 2015 und 2017
zum vierten Mal den Siegerpo-
kal gewann. Doch aufgepasst:
In 31 Jahren ReserveCup hat es
nochkeinVereingeschafft,den
Titel zuverteidigen.

Wasist indiesemJahrneu
beidiesemTurnier?

Am Finaltag, 1. Februar, wird
sich ein Teil der Sponsoren an
Infoständen im benachbarten
Bürgersaalvorstellen,eineklei-
ne Cocktailbar im Foyer er-
gänzt das Angebot an Speisen
und Getränken. Zudem hat
sich amTag des Endspiels auch

die Präsidentin des Hessischen
Fußballverbandes, Dr. Silke
Sinning, angekündigt. Erst-
mals können die Ergebnisse
und Tabellen auch live per
Smartphone verfolgt werden.
Der Link zur Webseite hängt
als QR-Code in der Halle aus.
Bei den Spielregeln neu ist,
dass die Torhüter sich über das
gesamte Spielfeld bewegen
dürfen, ansonsten wird nach
denRegelndesHFVgespielt.

Wasgibteszugewinnen?
Die ersten vier Teams erhalten
Pokale sowie Geldpreise, ge-
ehrtwerdenebenfallsderbeste
Torschütze und der beste Tor-
wart des Turniers. Auch der je-
weils1.000steTorschützeerhält
einen Pokal während des Tur-
nieres, in diesem Jahr wird das
16.000steTorerwartet.

HARTMUT WENZEL

Stimmung, Spannung, Tore satt
HALLENFUSSBALL 31. ReserveCups des TSV Ransbach startet am Freitagabend

Titelverteidiger: Die Fans des VfL Philippsthal werden auch diesmal ihre Mannschaft anfeuern, die im vergangenen Jahr den
Titel holte. FOTO: FRIEDHELM EYERT

Siegerpokal: Der Ransbacher
Hartmut Fischer präsentiert
die Trophäe. FOTO: EYERT

Das Logo des ReserveCups
TSV RANSBACH

3.290SpieleundjedeMengeTo-
re - Der TSV Ransbach, Organi-
satordesReserveCups,hatvom
erstenWettbewerb in 1993 kei-
neKostenundMühengescheut
und alle Ergebnisse addiert,
achiviert und zu einer „Ewigen
Tabelle“ ineinerDatenbankzu-
sammengetragen. Hier ein
paar Zahlen und Fakten aus 31
Jahren ReserveCup. Die Liste
der 123 Vereine, die bisher teil-
genommen haben, umfasst
von ehemaligen Regionalligis-
ten angefangen alle bis zum C-
Ligisten. Einige Vereine wie
zum Beispiel Leimbach/Herin-
gen,GaziAntepoderVatanspor
sind längst von der Fußball-
Landkartegetiligt.

1Tor schoss die SGEmporKlos-
ter aus dem Kreis Salzungen
bei der einzigen Teilnahme in
2016. Klosters verlor alle drei
Vorrundenspiele, kassierte elf
Treffer. Trotzdem sind die Thü-
ringer nicht Letzter der „Ewi-
genTabelle“.Das istdieReserve
des Hattenbacher SV, die bei
dreiTeilnahmenalleSpielever-
lor und insgesamt eine Tordif-
ferenzvon -34aufwies.

4 mal gewann der VfL Philipps-
thal das Turnier, führt bei 30
Teilnahmen -derA-Ligist fehlte
lediglich 1993 - die „Ewige Ta-
belle“ an. Zweiter ist der TSV
Ransbach, der die Position der

FSG Hohenroda übernommen
hat, Dritter ist Hülsa, das die
Spitzenposition über sieben
Jahreverteidigte.

5Vereinehabenbisheranallen
ReserveCup-Wettbewerben
teilgenommen. Neben Aus-
richter Ransbach haben noch
Aulatal, Ufhausen, sowie die
FSG Friedewald/Ausbach und
die Alten Herren alle 30 Wett-
bewerbebestritten.

5:2 - soendetebeim30.Reserve-
Cup im vergangenen Jahr das
Endspiel zwischen dem Tur-
niersiegerVfL Philippsthal und
derSGEiterfeld/Leimbach.

13,19 Quadratkilometer um-
fasst die Fläche der Gemeinde
Ransbachunterhalbdes Lande-
ckers.

14 Tore fielen beim Spiel zwi-
schen Großentaft und Großen-
bach(8:6) in1996..13warenesin

sechs Spielen: Ransbach AH -
Rasdorf 8:5) (1993), Burghaun -
Kieselbach 3:10 (1994), Unter-
haun -Hülsa2:11(2001),Wölfers-
hausen -Soisdorf2:11(2007),Un-
terbreizbach - Ufhausen 7:7
(2010) undWeilar -Haunetal 7:6
(2015).

22 Spiele bestritt der FC Len-
gers `93, der zweite Verein in
Lengers neben dem TSV Len-
gers, bei seinen vier Teilnah-
men Anfang der 90er-Jahre.

1996 wurden die Lengerser so-
gar Zweiter, belegen damit
Platz63der„EwigenTabelle“.

–31TorehatdieSGWerratal,13.
der Gesamtbilanz stehen. Die
Werratalerhaben29Mal teilge-
nommen, dabei 350 Tore ge-
schossen, aber auch 381Treffer
kassiert.

123 Vereine haben bisher an
diesemTurnier teilgenommen.

199 Spiele bestritt die SG Aula-
tal beim ReserveCup bisher.
Die Aulataler Reserve wurde
zweimalErster, viermalDritter
und einmal Vierter in Rans-
bach.

502,7419 Tore sind im Schnitt
proTurniergefallen.

3172 - das ist die Nummer der
Landesstraße, die an Ransbach
vorbei von Heimboldshausen
nachSchenklengsfeld führt.

15.585 Treffer sind insgesamt
beim ReserveCup in 3290 Spie-
len gefallen, das sind im
Schnitt 4,7 Tore pro Spiel. Alle
3:10Minutenfällt somiteinTor.

49.350 Spielminuten sind ins-
gesamt beim ReserveCup ge-
spielt, gerechnet wurden pro
Partie15Minuten. wz

Alle 3:10 Minuten fällt ein Tor in Ransbach
Der ReserveCup in Zahlen: 15.585 Tore in 3.290 Spielen

Derbys beim ReserveCup besitzen immer ihre besonderen Reize, hier duellieren sich Luca Eng-
ler (links) von der SG Werratal und Julian Kempka, Friedewald/Ausbach. FOTO: EYERT

31

Zum 31. Mal veranstaltet der
TSV Ransbach das Hallenfuß-
ballturnier um den Reserve-
Cup. Dieses Turnier, ursprüng-
lich nur für Reservemann-
schaften entwickelt, hat sich
zu einem festen Termin im Ka-
lender vieler Fußballvereine
entwickelt. Die ersten 35 Teil-
nehmerplätze, so der Veran-
stalter, sind stets schnell ver-
griffen. wz

ZAHL DES TAGES

ImTeilnehmerfelddesReserve-
Cups hat es im Vergleich zum
vergangenen Jahr einige Ände-
rungen ergeben. Wieder dabei
ist der SV Wacker Bad Salzun-
gen, der zuletzt 1996 und 1997
dabei war, der SV Eintracht
Solz geht aus der SG Nenters-
hausen/Weißenhasel/Solz her-
vor. Auch A-Ligist Heenes/Kalk-
obes istwiedermit vonder Par-
tie, das damit zum 23. Mal teil-
nimmt. Fünf Vereine, die im
vergangenen Jahrdabeiwaren,
sind diesmal nicht mit von der
Partie. Hönebach, Neuswarts,
Cornberg/Rockensüß, Mar-
bach/Dietershan und auch
Dammersbach/Gaalbern, die
es bei ihrer bislang einzigen
Teilnahme bis in die Finalrun-
deschafften, sindnichtdabei
.
Da die FSG Hohenroda sich

aufgelöst hat, startet der TSV
Ransbach – jetzt Zweiter der
„Ewigen Tabelle“ – auf dem
Startplatz der ersten Mann-
schaft, der VfL Mansbach auf
demder Reserve. Nur die Alten
Herren gehennoch als FSGHo-
henroda ins Rennen. Wie be-
reits beim letzten Mal geht
Werratal mit zwei Teams an
den Start. Am Freitag startet in
Gruppe B Rekordsieger Phi-
lippsthal. Drei Siege verbuch-
ten Sorga/Kathus (Samstag),
SteinbachundHohenroda. red

Teilnehmerfeld
mit vier

Rückkehrern


